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Kinematograph und Schuljugend.
Die stadtbernische Lehrerschaft hat im Jahre 1912 in 95 mittleren und vberen

Klassen init .9990 Schülern eine Erhebung veranstaltet, nin sich ein Bild darüber

zu machen, wie oft die Kinder das Kino besuchen und was man ihnen im Kino
gezeigt hat. Hier das Resultat: Von den 9990 Kindern besuchten zirka die Halste
gelegentlich, ein Drittel oft und regelmäßig das Kino. Ein Sechstel war noch nie
im Kino.

Wa^ haben die 2750 im Kino zu sehen bekommen? Geographische Bilder
1050 mal, Bilder aus Industrie und Technik 1959 mal, Tierquälereien 988 mal,
Prügelszenen 1914 mal, Streit zwischen Mann und Frau 1280 mal, Betrunkene
1950 mal, Vcrstoßung eines Kindes 907 mal, Entführungen 1100 mal, Verkauf
eine^ Kindes 169 mal, Ehebruch 1120 mal, wie Menschen erschossen wurden 1224

mal, vergiftet 025 mal, erwürgt 447 mal, geköpft 420 mal, zerschmettert 207 mal,
erstickt 390 mal, erstochen 047 mal, ertränkt 407 mal, gefoltert 209 mal, verbrannt
23 mal, zu Tode geschleift 21 mal, lebendig begraben 8 mal, lebendig eingemauert
4 mal, Raub 1045 mal, Diebstahl 1179 mal, Brandstiftung und Mord 1171 mal,
Selbstmord 705 mal, Detektivroman 1225 mal.

In 250 kriminellen Schundfilmen, die einer Prüfung unterzogen wurden,
kamen vor: 97 Morde, 45 Selbstmorde, 51 Einbrüche, 19 Verführungsszencn, 22

Entführungen, 170 Diebstähle, 25 Dirnen, 95 Trunkenbolde und ein ganzes Heer
von Detektiven. (IR >1. im „Bernischen Schulblatt".)

Auf diese heimtückische Art und Weife überantwortet man unsere arme wehrlose
Schweizerjugend der moralischen Verseuchung und dem geistigen Tode. Es steht

nicht nur in Bern, der radikalen Bundeshauptstadt, so schlimm; wir könnten bei

näherem Zusehen auch in katholischen Städten böse, durch die Kinopest herbeige-
fühlte Verheerungen unter der Jugend entdecken. — Da kann nur noch ein ent-
schlosfenes Austreten der Eltern und der Lehrerschaft helfen Wenn diese mit ver-
einter Kraft dafür einstehen, so werden sie sicher eine Gesundung des Kinowesens
durch die städtischen und kantonalen Behörden erwirken. Aber man gehe ans Werk,
ehe es zu spät ist! ^ ^

Lehrerzimmer.
Aus unserer Mappe. Unsere Leser und Freunde dürfen wir versichern,

daß für das laufende Jahr bereits eine Reihe wertvoller Arbeiten eingegangen
sind. Von hochgeschätzter Seite liegen mehrere Artikel vor über „Freiheit und
Erziehung". Ein Aufsatz zeigt uns den Hl. Augustin als Vorkämpfer für die

christliche Schule; eine tiefgründige Studie befaßt sich mit Kant und Schiller.
In mehreren Artikeln werden wir das Zukunftsbild der neuen deutschen Schule
kennen lernen. Aufsätze über Probleme der Heilpädagogik wie auch spezielle

Bilder aus dem Blinden unter richt, eine Abhandlung über Stottern,
Linkshändigkeit u. a. liegen vor. Einige Werke werden wir einer ein-

gehenderen Besprechung würdigen, so z. B. ein von Wiener Lehrern verfaßtes

Deutsches S p r achbuch, ein Werk „Aus Deutschlands Bergan-



M

g e n h e i t", die Tier bücher Albert des Großen usw. Auch s ch u l st a t i -
st i s ch e Skizzen und Auszüge steheu bereits zur Verfügung. Schmuck und

Belehrung zugleich werden uns die „M o n a t s b i l d e r" bringen, von denen der

Januar bereits in Nr. l erschienen ist. Tie Übermittlung der „Sch uln a ch -

richten" wird sich dieses Jahr rascher und allseitiger vollziehen, da wir hiefür
neue ständige Kräfte gewonnen haben. — In ähnlicher Weise ist auch in den

verschiedenen Fachbeilagen, in den beiden Abteilungen der „Mittelschule",
für „Volk s s ch ul e", „Le h r e ri n" und „B ü ch e r k a t a l o g" bestens vorge-
sorgt. Überall erfreuen wir uns reger Anteilnahme. Möge diese Tätigkeit im neuen

Jahr noch reger werden und recht viele neue Freunde gewinnen.
(Hrös;ere Beiträge. Ein freundlicher Mitarbeiter hatte die praktische Idee,

uns eine Handvoll Skizzenblättec zur Einsicht vorzulegen und uns zur Meinungs
äußerung einzuladen. Dieses Beispiel sei zur Nachahmung sehr empfohlen! Ans
diese Weise können oft sehr anregende Wünsche aus dem Leserkreis und auch die

Verhältnisse des Blattes in Raum und Anlage berücksichtigt werden, ohne unan-
genehme und störende Eingriffe in das Manuskript.

Werbearbeit! Unsere verehrten Werber und Vertrauensmänner, Freunde
und Leser, bitten wir höflichst, diesen Monat jede Gelegenheit zur Empfehlung und

Verbreitung des Blattes zu benützen

Klmwmlrs WllMWttmslM
Zsreiliurg, Schweiz.

Einziges humanistisches Mädchenghmnasium
der katholischen Schweiz. Sieben Iahresknrse.
Deutsche und französische Abteilung. Durch Buu-
desratsbeschluh vom It! Sept. IM5 wurde den

Reisezeugnissen unserer Anstalt die Geltung siir
die Universitätsstädten, auch für die mediziui-
sehen Fachstudien zuerkannt. Internat in der
Académie St. Croix, geleitet von Menzinger
Lehrschwestern. Prospekte zu beziehen durch die
Direktion.
?rgibarg, Lekvvis. Loalvvarà às ksrollss 68

„Zur Heranbildung von Kirchensängern"
und zur Einführung in den Bat. Choral gibt

es kein besseres Werk als

Ai.GOimils op.n.DerIiiiiMWillM'.
So lautet das Urteil anerkannter Autoritäten.

Verlag: R. Jans, Ballwil.
O. O. Müller, Maria, Friedenskönigin für

2-stmg. Chor und Orgel.
lZ. Frei, Choralvesper für Weihnachten.

An die Mittelschule in Andwil, 5lt.
St. Gallen, wird wegen Militärdienst
für die Zeit vom 29. Januar n. e. bis
Ende des Schuljahres ein

Stellvertreter
gesucht. Offerten richte man an Viktor
Ämmann, Lehrer, Andwil, Kt. St. G.

Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Tas Weib des Verschollenen.
Erzählung aus dem Volksleben von M-
Buvl. til S. Trier 1910. Petrus'
Verlag Preis karton. l Mk., gebund.
Mk. 1.80.

Tic Lehrerin im Berns und Lc-
den. Anregungen zum Denken und

Handeln für Seminaristiunen und junge
Lehrerinnen von Dr. Ernst Breit, Re-

ligions- und Oberlehrer in Gangelt.
Büchschmuck von Kunstmaler Wilhelm
Sommer. 118 S. Einsiedeln. Verlags'
anstatt Benziger u. Eo. A. G.

Hinttnelsblumen ans Heldcngrä-
ber. Armenseelenbüchlein für die An'
gehörigen der gefallenen Krieger. Von
Joseph Zuber, Religionslehrer. Mit
Original Titelbild, Kreuzwegbildern nach

Prof. M. von Feuerstein, Original-Rand
einfassungen und Kopfleisten. 320 S.
Format 77:129 mm. Einsiedeln. Ver
lagsanstalt Benziger u. Co. A. G. Preis:
In Einbänden zu Mk. 1.20 (Fr. I.öö)
und höher.
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